Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2808 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 5377/68 


Bonn, den 3. April 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rats über die Regelung für Getreide- 
mischfuttermittel. 


Dieser V^orschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 22. März 
1968 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Höcherl 


Drude: Bonner Univcrsitäts-Budidrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die Regelung für Getreidemischfuttermittel 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rats vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreide ^), insbesondere auf Arti- 
kel 14 Absatz 3 und Artikel 16 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die unter der Tarif-Nummer 23.07 des Gemein- 
samen Zolltarifs auf geführten Futterzubereitungen 
fallen je nach ihrer Zusammensetzung in den Anwen- 
dungsbereich der Verordnung Nr. 120 67/EWG oder 
der Verordnung Nr. . . ./68 des Rats über die gemein- 
same Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse ^); wenn diese Erzeugnisse unter die erstge- 
nannte Verordnung fallen, setzt sich der zu erhe- 
bende AbschöpfungsbeLrag aus einem festen und 
einem beweglichen Teilbetrag zusammen, bei dessen 
Berechnung auch der Gehalt der Futterzubereitung 
an Erzeugnissen berücksichtigt werden kann, die 
nicht unter die Verordnungen Nr. 120 '67/EWG, Nr. 
359/67/EWG des Rats vom 25. Juli über die gemein- 
same Marktorganisation für Reis oder Nr. . . ./68 
fallen. 

Der bewegliche Teilbetrag der Abschöpfung ist auf 
der Grundlage der üblichen Futterbestandteile — 
nämlich Getreide und Milcherzeugnisse — zu be- 
stimmen; es empfiehlt sich daher, diesen beweg- 
lichen Teilbetrag aus der Summe zweier pauschaler 
Teilbeträge zu bilden, welche jeweils für diese Er- 
zeugnisgruppen gelten; der pauschale Teilbetrag für 
Milcherzeugnisse ist nach den hierfür in der Ver- 
ordnung Nr. . . ./68 und den dazugehörigen Durch- 
führungsverordnungen vorgesehenen Bestimmungen 
zu errechnen. 

Mais und Sprühmagermilchpulver gehören zu den 
am häufigsten bei der Herstellung von Mischfutter 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, Seite 2269 67 
-} Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom 1968, Seite .... 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, Seite 1 

'*) Verordnung Nr. . . ./68 des Rats vom 1968 

über die gemeinsame Marktorganisation für Milch und 
Milcherzeugnisse 


verwendeten Rohstoffen; die auf sie erhobenen Ab- 
schöpfungen sind folglich als Grundlage für die 
pauschale Berechnung der beiden Beträge zu wählen, 
aus denen sich der bewegliche Teilbetrag zusammen- 
setzt. 

Der feste Teilbetrag der Abschöpfung ist mit Rück- 
sicht auf den der Verarbeitungsindustrio zu gewäh- 
renden Schutz zu bestimmen; dieser feste Teilbetrag 
ist auf der Grundlage der repräsentativsten Ver- 
arbeitungskosten festzusetzen. 

In Artikel 16 der Verordnung Nr. 120/67/EWG ist 
die Möglichkeit vorgesehen, bei der Ausfuhr der in 
Anhang A der genannten Verordnung aufgeführten 
Erzeugnisse eine Erstaftiing zu gewähren; durch 
diese Erstattung soll vor allem der Unterschied 
zwischen den Preisen der Grunderzeugnisse in der 
Gemeinschaft und den Weltmarktpreisen ausge- 
glichen werden; es sind daher allgemeine Regeln 
für die Gewährung dieser Erstattung festzulegen. 

ln der Regel ist der am Tage der tatsächlichen 
Ausfuhr geltende Erstattungsbetrag anzuwenden; 
mit Rücksicht auf die Erfordernisse des internationa- 
len Handels mit diesen Mischfuttcrmitteln sollte 
jedoch die Möglichkeit vorgesehen werden, den Er- 
stattungsbetrag im voraus festzusetzen. 

Nach Artikel 23 Absatz 4 der Verordnung Nr. 120/ 
67/EWG kann im Handel mit Mischfuttermitteln, 
deren Abschöpfung auf der Grundlage von Mais be- 
rechnet wird, ein System eingeführt werden, das 
eine Verringerung der Preise der auf das italienische 
Hoheitsgebiet verbrachten Erzeugnisse unter der 
Bedingung vorsieht, daß diese Erzeugnisse in die 
übrigen Mitgliedstaaten nur gelangen können, wenn 
sie zuvor zum Ausgleich dieser Preisverringerung 
mit einer Abgabe belastet worden sind; um Störun- 
gen auf dem Markt der Mischfuttermittel zu verhin- 
dern, muß dieses System tatsächlich angewandt wer- 
den, wenn Italien es für die Grunderzeugnisse in 
Anspruch nimmt — 

HAT DAS FOLGENDE GESETZ ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Die AbschÖpfungs- und Erstattungsbeträge für 
die Erzeugnisse, die unter die Tarifnummer 23.07 
B des Gemeinsamen Zolltarifs fallen und im An- 
hang A der Verordnung Nr. 120/67/EWG auf- 
geführt sind — - im folgenden Getreidemischfutter- 
mittel genannt — , werden für 100 Kilogramm 
nach Maßgabe der nachfolgenden Artikel be- 
rechnet. 
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2. Die Getreidemischfuttermittel werden unter den 
in Anhang II aufgeführten Tarifstellen näher 
bezeichnet. 

TITEL [ 

Abschöpfungen 

Artikel 2 

Der Abschöpfungsbetrag für Getreidemischfutter- 
mittel setzt sich aus einem beweglichen und einem 
festen Teilbetrag zusammen. 

i 

Artikels | 

Für die Berechnung des beweglichen Teilbetrags j 
werden die Getreidemischfuttermittel im Anhang I I 

— in der Tabelle A nach ihrem Stärkegehalt, I 

I 

- in der Tabelle B nach ihrem Gehalt an Milch- | 
erzeugnissen eingeteilt. I 

A r t i k e 1 4 I 

1. Der bewegliche Teilbetrag ist gleich der Summe ' 

der beiden folgenden Teilbeträge: i 

a) der erste Teilbetrag ist gleich der Summe der 

mittleren Abschöpfungen für 100 Kilogramm 
Mais multipliziert mit dem in der Tabelle A 
im Anhang I genannten, der Einteilung des 
Getreidemischfuttermittels entsprechenden I 
Koeffizienten; I 

b) der zweite Teilbetrag ist gleich der Ab- 1 

Schöpfung für 100 Kilogramm des Leiterzeug- i 
nisses der Gruppe Nr. 2 im Sinne des An- | 
hangs I der Verordnung Nr. . . ./68 des Rats j 
vom . . . 1968 über die Erzeugnisgruppen und i 
die Sonderbestimmungen für die Berechnung j 
der Abschöpfungen für Milch und Milcher- 
zeugnisse — im folgenden Milchpulver ge- 
nannt — multipliziert mit dem Koeffizienten, 
der in der Spalte 3 der Tabelle B des An- i 
hangs I dieser Verordnung der Einteilung des | 
Getreidemischfuttermittels entspricht. | 

2. Die in Absatz 1 genannten Durchschnittspreise j 
für Mais und Milchpulver — im folgenden Grund- j 
erzeugnisse genannt — werden für die ersten 
25 Tage des Monats vor dem Einfuhrmonat er- 
rechnet. Jeder Durchschnittspreis wird gegebe- 
nenfalls nach Maßgabe des für das betreffende 
Grunderzeugnis im Einfuhrmonat geltenden 
Schwellenpreises berichtigt. 

Artikel 5 

Enthält ein Getreidemischfuttermittel in bedeuten- 
dem Umfang Erzeugnisse, die nicht unter die Ver- 
ordnung Nr. 120/67/EWG, Nr. 359/67/EWG oder 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom Seile 


Nr. . . ./68 ^’) fallen, so werden die Bedingungen, un- 
ter denen der bewegliche Teilbetrag, um den in 
Artikel 14 Absatz 1 unter A b) der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG genannten Betrag erhöht werden 
kann, nach dem Verfahren des Artikels 26 der letzt- 
genannten Verordnung bestimmt. 


Artikel 6 

Der feste Teilbetrag beträgt 0,90 RE. 


TITEL II 
Erstattungen 

Artikel 7 

1. Die Erstattung, die gewährt werden kann, wird 
in der Weise bestimmt, daß für die der Berech- 
nung des beweglichen Teilbetrags der Abschöp- 
fung zugrunde gelegten Mengen an Grunderzeug- 
nissen die jeweils auf dem Weltmarkt bestehen- 
den Bedingungen und die in der Gemeinschaft 
geltenden Marktpreise berücksichtigt werden. 

Wenn die Lage auf dem Weltmarkt oder die be- 
sonderen Erfordernisse bestimmter Märkte es 
notwendig machen, kann die Erstattung je nach 
Bestimmung oder Bestimmungsgebiet unter- 
schiedlich sein. 

Die Erstattung wird gezahlt, wenn nachgewiesen 
wird, daß die Erzeugnisse aus der Gemeinschaft 
ausgeführt worden sind. 

Bei Anwendung von Absatz 2 wird die Erstattung 
nach Maßgabe von Unterabsatz 1 und unter der 
Voraussetzung gezahlt, daß nachgewiesen wird, 
daß das Erzeugnis das Bestimmungsgebiet er- 
reicht hat, für das die Erstattung festgesetzt 
wurde. 

Vorbehaltbch der noch festzulegenden Bedingun- 
gen, die geeignet sind, gleichwertige Garantien 
zu bieten, können jedoch nach dem Verfahren 
des Absatzes 4 Abweichungen von dieser Regel 
vorgesehen werden. 

4. Ergänzende Vorschriften können gemäß dem 
Verfahren des Artikels 26 der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG erlassen werden. 

5. Die Erstattungen werden einmal monatlich fest- 
gesetzt. 

Artikel 8 

1. Auf Grund eines bei der Beantragung der Aus- 
fuhrlizenz zu stellenden Antrags wird die Er- 
stattung für eine während der Gültigkeitsdauer 


Verordnung Nr. . . ./68 des Rats, vom . . . 1968 über die 
gemeinsame Marktorganisation für Milch und Milch- 
erzeugnisse 
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dieser Lizenz zu tätigende Ausfuhr im voraus 
festgesetzt. 

2. Der Betrag dieser Erstattung ist der Betrag, der 
am Tag der Beantragung der Lizenz gilt, berich- 
tigt nach Maßgabe des im Ausfuhrmonat gültigen 
Schwellenpreises für jedes dieser Grunderzeug- 
nisse. 

Diese Berichtigung erfolgt durch Erhöhung oder 
Verringerung der Erstattung um: 

a) den Unterschied zwischen den Schwellen- 
preisen, die für 100 Kilogramm Mais jeweils 
im Monat der Antragstelliing und im Monat 
der Ausfuhr gelten, multipliziert mit dem 
Koeffizienten, der in Spalte 3 der Tabelle A 
des Anhangs I der Einstufung des Getreide- 
mischfuttermittels entspricht, und, um 

b) den Unterschied zwischen den Schwellen- 
preisen, die für 100 Kilogramm Milchpulver 
jeweils im Monat der Antragstellung und im 
Monat der Ausfuhr gelten, multipliziert mit 
dem Koeffizienten, der in Spalte 3 der Tabelle 
B des Anhangs II der Einstufung des Getreide- 
mischfuttermittels entspricht. 

TITEL III 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 9 

1. Nimmt Italien Artikel 23 Absatz 2 der Verord- 
nung Nr. 120/67/EWG in Anspruch, so 

— erhebt es bei Lieferungen von Getreidemisch- 
futtermitteln nach den Mitgliedstaaten eine 
Abgabe, 


— gewährt es bei Bezügen dieser Erzeugnisse 
aus anderen Mitgliedstaaten eine Subvention. 

2. Die genannte Abgabe und die genannte Subven- 
tion werden nach dem Verfahren des Artikels 26 
der Verordnung Nr. 1 20/67/EWG festgesetzt. 


Artikel 10 

Die Methoden zur Festlegung des Gehalts der 
Getreidemischfuttermittel an Stärke sowie an Milch- 
erzeugnissen werden für Stärke nach dem Verfahren 
des Artikels 26 der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
und für Milcherzeugnisse nach dem Verfahren des 
Artikels 25 der Verordnung Nr. . . ./68/ festgelegt. 


Artikel 11 

Die Verordnung Nr. 194/67/EWG des Rats der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 27. Juni 
1967 über die Regelung für Getreidemischfutter- 
mittel wird aufgehoben. 

Diese Verordnung tritt am 1968 in Kraft. Tag 

des Inkrafttretens der Verordnung über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Milch und Milch- 
erzeugnisse. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Verordnung Nr. . . ./68 des Rats vom 1968 über 

die gemeinsame Marktorganisation für Milch und 
Milcherzeugnisse 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 133 
vom 29. Juni 1967, S. 2813/67 


Brüssel, den 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang I 


T a b e 1 1 e A 


In Anhang II genannte 

Nr. des Zolltarifs 

Stärkegehalt | 

Koeffizient ; 

1 




1 


2 

3 1 

23.07 

B. 

(I) 

(a) 

(1) 

Höchstens lO Vo 

0,16 ! 

23.07 

B. 

(I) 

(b) 

(1) 

Mehr als 10 und höchstens 

1 1 

0,50 j 

23.07 

B. 

(I) 

(b) 

(2) 

30 »/o 


23.07 

B. 

(I) 

(c) 

(1) 

Mehr als 30 Vo 

1,00 

23.07 

B. 

(I) 

(c) 

(2) 


! 


Tabelle B 


In Anhang II genannte 
Gehalte 

Nr. des Zolltarifs 

an Milcherzeugnissen 

Koeffizient 

1 

2 

3 

23.07 B. (I) (a) (1) 

Weniger als 50 Vo 

0,50 

23.07 B. (I) (b) (1) 

Weniger als 10 ^/o 

0,00 j 

23.07 B. (I) (c) (1) 



23.07 B. (I) (b) (2) 

mindestens lOVo und 


23.07 B. (I) (c) (2) 

weniger als 50 Vo 

0,50 
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Anhang II 


Nr. des 

gemeinsamen > Warenbezeichnung 

Zolltarifs ^ 


23.07 j Futter, melassiert oder gezuckert und anders zube- ; 

reitetes Futter; andere Z~ubereitungen der bei der i 
! Fütterung verwendeten Art (z. B. Zusatzfuttcr usw.) 
ex B andere getrennt oder zusammen, auch ge- 
I mischt mit anderen Erzeugnissen, Stärke und Milch- I 
1 erzeugnisse (der Tarifnummern 04.01, 04.02, 04.03, j 
: 04.04, 17.02 A 11 oder Laktose oder Laktosesirop der 
i Tarifnummer 17.05) enthaltend. 

: i 

I 

(I) mit einem Gehalt an Stärke: i 

! 

(a) von höchstens 10 Gewichtshundertteilen: 

(1) ohne oder mit einem Gehalt an Milcher- 
zeugnissen von weniger als 50 Gewichts- 
hundertteilen 


(3) I 

(b) von mehr als 10 und höchstens 30 Gewichts- j 

hundertteilen | 

(1) ohne oder mit einem Gehalt an Milcher- i 
Zeugnissen unter 10 Gewichtshundertteilen | 

(2) mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen i 

von 10 Gewichtshundertteilen oder mehr, | 
jedoch weniger als 50 Gewichtshundert- , 
teilen j 

(3) I 

(c) von mehr als 30®/o: ' 

(1) ohne oder mit einem Gehalt von Milcher- 
zeugnissen von 10 Gewichtshundertteilen | 
oder weniger 

(2) mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen 
von 10 Gewichtshundertteilen, jedoch we- ' 
niger als 50 Gewichtshundertteilen 

(3) 

( 11 ) 
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Begründung 


Dieser Entwurf soll an die Stelle der Verordnung 
Nr. 194/67/EWG des Rats über die Regelung für 
Getreidemischfuttermittel treten. Die Verordnung 
Nr. 194/67/EWG hätte in zahlreichen Punkten ge- 
ändert werden müssen, um den Faktoren Rechnung 
zu tragen, die mit dem bevorstehenden Inkrafttreten 
der gemeinsamen Preise für Milch und Milcherzeug- 
nisse Änderungen erfahren. Die Gelegenheit wurde 
genutzt, um einige Änderungen vorzunehmen, die 
vor allem durch die in den vergangenen Jahren er- 
worbenen Erfahrungen angebracht erschienen. 

Die Änderungen betreffen in erster Linie die Äb- 
schöpfung und in geringerem Maße die Erstattung. 

1. Abschöpfung 

a) Der Betrag des beweglichen Bestandteils wird 
von jetzt an anhand der mittleren effektiven 
Äbschöpfungen errechnet, die für die bei 
dieser Berechnung zugrunde gelegten Grunder- 
zeugnisse in den ersten 25 Tagen des Monats 
vor dem Einfuhrmonat (Artikel 4 Absatz 1 a) 
festgesetzt worden sind. 

Gegenwärtig erfolgt diese Berechnung anhand 
der mittleren CIF-Preise und nicht anhand der 
mittleren effektiven Äbschöpfungen. Dies I 
wird den praktischen Vorteil haben, die Är- 1 
beit des Handels zu erleichtern, der die fest- 
gesetzten Äbschöpfungen, aber nicht die 
CIF-Preise kennt. Hinsichtlich der Höhe ist 
die Differenz geringfügig. 

b) Der bewegliche Äbschöpfungsteilbetrag wird 
ferner unter Berücksichtigung nur einer Ge- 
treideart (nämlich Mais) anstelle von drei 
Getreidearten (Mais-Gerste-Sorghum), wie 


das gegenwärtig der Fall ist (Artikel 4 Ab- 
satz 1 a), errechnet. Diese Vereinfachung er- 
leichtert die Berechnung und ermöglicht gleich- 
zeitig eine konstante und repräsentative Ab- 
schöpfung, da Mais als das Hauptfutterge- 
treide angesehen werden kann, 

c) Die Einteilung der Mischfuttermittel, die ge- 
genwärtig in vier Klassen hinsichtlich des 
Stärkegehalts und in drei Klassen hinsichtlich 
des Milchgehalts aufgegliedert sind, wird er- 
heblich vereinfacht. Es gibt jetzt nur noch 
drei Klassen für den Stärkegehalt und zwei 
Klassen für den Milchgehalt (Anlagen I und II). 
Diese Vereinfachung erfolgt unter Berück- 
sichtigung der Zusammensetzung der gehan- 
delten Erzeugnisse. 

2. Vorherige Festsetzung der Erstattung 

Die gegenv/ärtigen Bestimmungen sehen eine Be- 
richtigung der vorher festgesetzten Erstattung 
bei der Ausfuhr vor. Aber die gewählte Lösung 
kann zu unterschiedlichen Interpretationen füh- 
ren. 

Mit der neuen Fassung soll jeglicher Zweifel 
augeschaltet werden, indem die erforderliche Be- 
rechnungsmethode zur Berichtigung nach der vor- 
herigen Festsetzung genau bestimmt wird (Arti- 
kel 8 Absatz 2). 

3. Schließlich ist zu sagen, daß der Entwurf natürlich 
nicht die einzelnen Bestimmungen der Verord- 
nung Nr. 194/67/EWG wieder aufnimmt, bei denen 
es sich um Übergangsbestimmungen handelte, die 
nur bis zum Inkrafttreten der gemeinsamen 
Preise für Milch und Milcherzeugnisse gelten. 
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